




L ündt

J J. 8 J 1. Hn Sg9ttes Snaden
Frigerich Wilhelm Konig in

Preuſſen Narggraf zu Branden
nn burg des Heyl. Rom Reichs Ertz. C ammererW DDw/ und Churfurſt Souverainer Printz von
Oranien Neufchatel-und Vallengin, zu

ge  Stattin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg
auch in Schleſien zu ð roſſen Hertzog tc. xc.

 Jebe Getreue: Es wird von verſchiedenen Feldtund
S Regiments-Predigern daruber in Unſerem Hofflager Klage gefüh.
ret daß ihnen von denen Stadt und Landt-Predigern zum offtern in ihr
Ambtgegriffen und diejenige Actus, ſo ihnen ratione der Soldaten vorzu
nehmen gebuhren entzogen werden;

Gleichwie nun gemelten Feldt und Regiments- Predigern keinesweges
erlaubet hingegen ernſtlich verbothen worden denen Stadts und Landt
Predigern vorzugreiffen ſondern ſich der Proclamationen, Copulationen,
und dergleichen geiſtlicher Actuum in denen Guarniſonen, wan es nicht
wurckliche Soldaten ſind gantzlich zu enthalten;

Und es dan dahingegen Unſer alleranadigſte Wille iſt daß
es in Anſehung der Feldt und Regiments Prediger ebenmaßig gehal
ten und denen Stadt- und Landt Predigern kein Eingriff bey denen
Regimentern, und Guarniſonen geſtattet werde;

Alſo ergehet hiemit an Euch Unſer allergnadigſte Beſehl ſolches allen
und jeden Predigern des Euch anvertrauwten Ambts zu ihrer Verhal
tungs Nachricht bekandt zu machen und damit Wir desfals in Unſerm
Hofflager nicht weiter behelliget werden mogen dawieder keinesweges eini.

ge Contravention zu geſtatten. Seynd Euch mit Gnaden gewogen;
Geben Kleve in Unſerm Regierungs Raht den 6. Januarii 1721.

An ſtatt und von wegen Allerhochſtglt.
Seiner Koniglichen Majeſtat.

Johan Mauritz Freyherr von Blaſpil. Reinhardt Hymmen C.

Prediger Geiſtlicherweaen der Stadt und Feldt

Actuum. Arnold von der Portzen. 14
J
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	Von Gottes Gnaden, Friderich Wilhelm, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg, des Heyl. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Liebe Getreue; Es wird von verschiedenen Feldt- und Regiments-Predigern ... Klage geführet, daß ihnen von denen Stadt- und Landt-Predigern, zum öfftern in ihr Ambt gegriffen, und diejenige Actus, so ihnen ratione der Soldaten vorzunehmen gebühren, entzogen werden; ... Und es ... Unser allergnädigster Wille ist, daß es in Ansehung der Feldt- und Regiments-Prediger ebenmäßig
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